
Relief—Friefe aus Thon. Diefe zum Theil ganz fabrikmäfsig hergeftellten Arbeiten

hatten verfchiedene Beftimmung. Ein Theil diente als W'andfriefe im Inneren und

Aeufseren der Gebäude und verlieh ihnen einen billig herzuftellenden plaftifchen

Schmuck. 50‘ fand fich in einem zu Tusculum bei der az_/a dei Cecz'liz'aufgedeckten

Raume ein derartiger Fries, und zwar in mittlerer Höhe, noch an Ort und Stelle“).

Ein fchmaler, 23 cm hoher Fries mit der Darftellung von Tritonen und Meerweibern

fand fich in einem Bade vor der porz‘a Pia zu Rom. Zwei zufammengehörige,

offenbar gleichfalls zur Wandverkleidung beftimmte Reliefs, einen unteren Fries mit

Masken und eine darin eingezapfte gröfsere Reliefplatte mit bacchifchen Darfiellungen,

im Ganzen 0,51 m hoch, veröffentlicht Cam/muß“). Andere Reliefs dienten, nach

den Zapfen an ihren Unterkanten und dem oberen frei endigenden Ornament zu

fchliefsen, als bekrönender Stirn- '

fchmuck eines Traufkranzes, Fig' 33'

ähnlich den. krönenden Einfatz—

platten der etruskifchen Tempel

(Fig. 25, 5.41). Eine dritte

Gattung endlich war befiimmt,

als Antepagmente an hölzerne

Dach— und Gebälketheile befef’tigt

zu werden; hierauf deuten die

Nagellöcher an diefen Platten, fo

wie der Umltand, dafs die Unter—

kanten derartiger Reliefs von

frei herabhängendem Ornament

befäumt find (Fig. 33 53). Ihre An-

ordnung entfprach fomit gleich-

falls der der etruskifchen Ante«

pagmente. FürdiefeVerwendung

thönerner Fries-Reliefs als Dach-

und Gebälkefchmuck befitzen wir

aufserdem ein werthvolles lite-

rarifches Zeugnifs. In einem

Briefe an Allicus legt Cicero

feinem in Griechenland weilen- Terracotta-Relief“).

den Freunde die Befchaffung

derartiger Reliefs an das Herz: praez‘erm lypos lz‘äi mando‚ quas in leclorz'a atriolipoffim

zäzclzzdere. Hiernach wurden diefe Arbeiten, in denen gewiffermafsen der alt-italifche

Terracottenftil ausklingt, fabrikmäfsig in Griechenland hergeftellt. Zeitlich fcheinen fie

kaum weiter, als bis in die erfte Kaiferzeit hinabzureichen. Die Reliefs waren von [ehr

verfchiedener Gröfse; einzelne find etwa 1/4 m hoch; die gröfsten erreichen dagegen

fafi: 1 m Höhe. Die reichfte Auswahl bietet die ehemalige, jetzt dem Louvre ein-

verleibte Sammlung Campa7m. Zahlreiche Beifpielé finden fich ferner im Berliner

Antiken-Mufeum, fo wie im Britifh-Mufeum zu London. Den Inhalt der Reliefs

bilden mythologifche Vorgänge, fo die Thaten des ‘Thefeus, des Herakles (Berlin);

 

“) Siehe: CAMPANA‚ G. P. Antx'cl'le ojerz in [Un/Hm etc. Run 1842. S. 31.

53) Ebendal.‚ Taf. 36—38.

53) Aus der Sammlung Cam/ann.


